Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſte: vierzehntägig ins Daus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Rnuayütte-Sieminnowiger Zeitung 


** 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3ʃ. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen SU Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Vertagung der Verfaſſungsreform? 
Eine außerordentliche Sejmſeſſion im Mai — Erhöhung der Penſionsbeiträge 
der Skaatsangeſtellten — Um das ſtaakliche Waſſerwerk in Oberſchleſien 


Annahme der deutſch⸗polniſchen 
Verträge im Außenausſchuß des Senats 


dez Warſcha u. Man nimmt an, daß der Seim nach Annahme 
bis tegeis. der jetzt dem Senat zur Beſchlußfaſſung vorliegt, 
vorla nie Mai vertagt wird. Trotz umfangreicher Geſeges⸗ 
Mai zen ſoll eine Vertagung herbeigeführt werden, um Mitte 
2 NS Parlament zu einer außerordentlichen Tagung 
ig uiincniseten zu laßen. In politiſchen Kreiſen verlautet, daß 
jung 5 Regierungslreiſe mit dem Gedanken tragen, die Behand⸗ 
m. er Verfaſſungsrefſerm vorläufig zu verſchieben, 
Kuppe auch dem Seim ſelbſt ein Antrag dee Verfaſſungsaus⸗ 
wähle vorliegen wird. Zap die Verſaſſungskommiſſion auc; 
ſaſſu "nd der Parlamentsferien togen ſoll, um die Ver⸗ 
ügsteferm zu beralen. 
berkers im iſt die Navelle zur G rhühung der Penſions⸗ 
Un Rage der Stngisbeamten eingegangen, der die Erhöhung 
ü Prozent norſieht, alſo praktisch die Gehälter um 2 Proze it 
eh b 1. Man glaubt, daß ſich bei der Distuſſion über dieſes Ge: 
Harfe Auseinanderſetzungen, auch im Regierungslager erge⸗ 


ben werden. Bei der Beſprechung der Novelle wurde die Hal: 
tung der Regierung ſcharf kritiſiert und man wandte ſich 
iusbeſondere gegen die „Fabrikation“ junger Penſionäre. 

Gleichzeitig behandelte der Sejm auch den Geſetzentwurſ be⸗ 
treffend der „Staatlichen Waſſerwerke. in Ober: 
ſchleſien“, die einen Kojtenanfwand von 20 Millionen ver⸗ 
urſachen. Mit dem Erlöſchen der Genfer Konvention muß die 
Wojewodſchaft ihr Waſſernetz vollkommen neugeſtalten, die 
Entnahme des Waſſers ſoll aus der Weißen Przemſa erfolgen. 
Man glaubt hierfür eine langjührige Anleihe qu erlangen, die 
Garantie muß der Staat übernehmen. 

Gegen dleſes Projekt wandte ſich der Vertreter der P. P. S., 
der dieſes Waſſerwerk auch auf Dombrowa ausgedehnt wiſſen 
will. Ferner ſeien die Anleihebedingungen nicht klar umſchrie⸗ 
ben und aus dieſem Grunde werde die P. P. S. an dieſem Pra⸗ 
jelt nicht mitarbeiten, der Regierung können in dieſer Hinſicht 
keine Vollmachten erteilt werden. 


Agung der Genfer Wirtſchaſtslonferenz 


Der Kampf um die Handelskonvention 


M Senj. Auf der Wirtſchafte konferenz des Völkerbundes, die 
ag zuſammengetreten iſt und die, ebenſo wie die Nonem⸗ 
trä t deren einen ausgeſprochen europäiſchen Charakler 
väif die 23 Teilnehmer vertreten ausſchließlich euro: 
Sepp e Staaten: jechs außereuropäſſche Staaten haben 
beben bier entjandt — hat ſich ſchon in der Eröffnungsſitung er: 
ron dab die Inkraſtſetzung der Genfer Haubelftonvention 
Peg ; März 1830 nach wie vor großen Schwierigkeiten be⸗ 
peace Der Präſident Coliin, der in ſeiner E öfſnungsau⸗ 
eine k das etwaige Scheitern der Handelskonvention als 
ALL MOM were Gefahr für die Geſtaltung der Wirtſchaſtsbe⸗ 
Anſraden zwiſchen den Staaten bezeichnete, ſtellte durch direkte 
dah — bei den elf Staaten, die bereits ratifiziert haben, ſeſt, 
mög ſi ner dieſer Staaten die Inkraftſetzung der Konvention für 
Üche, hält, folange die Ratifikation anderer Staaten noch aus⸗ 


en Auf der Wirtſchaftskonferenz ſprach ſich in der Diss 
uf ein aniſterialdirettor Poſſe gegen die Vorſchläge aus, die 
Rüti de Berta gung der ganzen Fragen hinauslaufen. Man 
esc el zu einer Entſcheidung kommen, denn nach den 
we 1 en nem Mir: v. Is. werde die Konvention hinfällig, 
halb zue licht vor dem 1. April 1931 in Kraft geſetzt ſei. Des⸗ 
du Veen 9° er vor, die Konvention am 1 April in Kraft 


* 


Der Vertreter Frankreichs dagegen meinte, es ſei beſſer, 
den Termin hinaus zuſchieben und die Konvention even⸗ 
tuell am 1. Juli in Kraft zu ſetzen. 

Der öſterreichiſche Vertreter Flüge! erklärte, daß die 
üſterreichiſche Regierung die Ratifikation beim Parlament erſt 
beantagen könne, wenn die Handelsbeziehungen Oeſterreichs mit 
den Nachbarſtaaten, vor allem mit der Tichechoſlowakei und Ju⸗ 
goſlawien, neu geregelt ſeien. 

Der Vertreter Frankreichs, Elbel, konnte noch keine be⸗ 
ſtimmten Angaben über das Datum der Ratifizierung 
durch Frankreich machen. Er teilte mit, daß die Kammer vor⸗ 
ausſichtlich in kurzer Zeit ihre Zuſtimmung geben werde. 

Die Konferenz wird jetzt zu entſcheiden haben, was ge⸗ 
ſchehen ſoll, nachdem die Staaten, die ratifiziert haben, ſich da⸗ 
gegen ausgeſprochen haben, die Konvention zunächſt unter ſich in 
Kraft zu ſetzen. 


Amerikas Anleihen an das Ausland 


Waſhington. Nach einer Mitteilung des Handelsdepar⸗ 
tements erreichten die Anleihen der Vereinigten Staaten an 
fremde Länder im Jahre 1930 einen Geſamtbelrag von 
862 200 000 Dollar und übertrafen die Auslandsanleihen Grog ⸗ 
britanniens trotz deren Verbreitung in Südamerika noch um 


— mehr als 300 000 000 Dollar. 
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die bei Bez Bochumer Gr 
e e n e 
boträgt 


ube vor dem 

A burg“ der Vereinigten Stahlwerke, die durch einen rieſenhaften Waſſereinbruch zum 

(niet wurde und daher stillgelegt werden mußte. 

1900 Mann — konnts ſich in Sicherheit bringen Dagegen konnten die 
mehr gerettet werden. 
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Erſaufen? | 


Die eingefahrene Schicht von 560 Mann — die ganze Be⸗ 
Grubenpferde der betroffenen Sohlen nicht 


Warſcha u. Die Geſetzentwürfe zum deutſchen⸗polniſchen 
Liquidationabfommen und zum deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertrag, wurden Montag in der Sitzung des Auswärtigen 
Ausſchuſſes des polniſchen Senats, an dem ſich die Mitglieder 
des ſozialwirtſchaftlichen Ausſchuſſes beteiligten, angenommen. 


Gegen die Mordhetze im Reich 


Berlin. Im Reichstage wurde am Montag das Gens 
fer Handelsabkommen mit 231 Stimmen der Sozialdemokraten, 
Kommuniſten, Staatspartei und einiger Abgeordneter vom Zen⸗ 
trum und der Deutſchen Volkspartei gegen 106 Stimmen der 
Mehrheit vom Zentrum und Deutſcher Volkspartei und der übri⸗ 
gen Parteien endgültig angenommen. 

Weiter wurde im Reichstag ein ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Antrag angenommen, in dem der Reichstag ſeinen Abichen 
gegen die politiſche Mordhetze ausſpricht und die Reichsregierung 
erſucht, im Einvernehmen mit den Ländern einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, der die Mlöplichkeit bietet, die Aufforderung 
zum politiſchen Mord wirkſamer zu bekämpfen und ſchärfere 
Veſtimmungen über den Handel mit Waffen und Muni⸗ 
tion bringt. 

Bei der Ausſprache über dieſen Antrag kam es zu einem 
Zwiſchenfall, der zur Unterbrechung der Sitzung und zur 
Ausſchließung des kommuniſtiſchen Abgeordneten Lol agen 
für 30 Sitzungstage führte. Im übrigen wurde die Ausſprache 
zum Haushalt des Arbeitsminiſteriums fortgeſetzt. 


Verſchlimmerung im Befinden 
Hermann Müllers 

Berlin. Im Laufe des Spätnahmittings und des Abends 
trat in dem Befinden des früheren Reichskanzlers Müller, der 
vorgeſtern operiert wurde, eine Verſchlimmerung ein. 
Insbeſondere machte ſich im Louſe des Nachmittags eine ſtar te 
Schwäche bemerkbar. Die Aerzte ſehen den Juſtand des 
Kranken als ſehr ernſt an. 


Bericht Dr. Curtius“ über die 
Wiener Reiſe 


Berlin. Geſtern nachmittag fand unter dem Vorſitz des 
Reichskanzlers eine Kabincttsſitzung ſtatt. In ihr 


berichtete der Reichsaußenminiſter eingehend über die Wiener 
Reiſe und über die mit den öſterreichiſchen Staatsmännern ge⸗ 
pflogenen Beſprechungen. 


Frankreichs Borbereifungen für die 
Landwirtkſchaftskonferenz 
Die Beſchlüſſe des Miniſterrats. 

Paris. Unter dem Vorſih des Präſidenten der Republik fand 
eute im Elyſee ein Miniſterrat ſtatt, in dem das Arbeitspro⸗ 
gramm der Kammer durchgeſprochen wurde. Der Minijterrat 
faßte Beſchluß über die Zuſammenſetzung der franzoſiſchen Dele⸗ 
gation für die am 26. März in Rom beginnende Konferenz des 
internationalen Landwirtſchaftsinſtitutes. Die Delegation ſteht 
unter Führung von Francois Poncet, der die franzöſiſche Dele⸗ 
gation bereits bei den landwirtſchaftlichen Verhandlungen in 
Paris geleitet hat. Außerdem wurde beſchloſſen, daß der Außens 
miyilter und der Marineminiſter Doumond den Präſidenten 
der Republik auf ſeiner demnächſt ſtattfindenden Reiſe nach Tunis 
begleiten ſollen. Luftſchiffahrtsminiſter Dunes nil wurde ers 
mächtigt, einen Geſetzentwurf zur endgültigen Organifierung des 
Luftſchiffahrtsminiſteriums und geſetzlichen Verankerung des De⸗ 
kretes vom 14. September 1928 einzubringen, das die Einführung 
des Luftſchiffahrtsminiſteriums zum (Gegenſtand hatte. 


Die Formulierung des neuen 
Flottenpatts 


London. Wie Reuter erſährt, wird auf Anregung Eng⸗ 
lands eine Zuſammenkunft der Sachverſtändigen der beteiligten 
Mächte vorbereitet. die vorausſichtlich am 19. März in London 
ſtattfindet und auf der die endgültige Formulierung der 
zmiſchen Frankreich. Italien und England getroffenen Verein⸗ 
Farung feſigelegt werden ſoll, die bekanntlich nur die Grundlage 
für den Ahſchluß eines Pakts darſtellt. Man hofft ſehr, daß ſich 
auch die Negierung der Vereinigten Staaten und die japan iſche 
Regierung an den Verhandlungen beteiligen werde. 


Der Neubau der Bank von England 
— ein mit allen techniſchen Errungenſchaften c usgeſtatteter 


Prunkbau, dem das frühere überalterte Bankgeb ide weichen 
mußte — wurde jetzt im Rohbau fertiggeſt allt. 
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E Sc en ern 


Einführung der Pflichtarbeit 
für Erwerbsloſe in Danzig 
Danzig. Der Senat hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, 

von der Ermüchtigung zur Einführung von Pflichtarbeit für 
Erwerbsloſe Gebrauch zu machen und angeordnet, in ſämtlichen 
Gemeinden die Zahlung der Unterſtützung und ſonſtigen Bezüge 
aus den Erwerhsloſenfürſonge von einer Arbelts⸗ 
Teiitung adhimgig u machen, ſoweit geeignete Arbeitogelegen⸗ 
heit vorhanden i. Die Arbeitsisittung ſoll bei den einzelnen 
Ermwerbstcien nich: über vier Stunden täglid betragen 


Niederlage der engliſchen Regierung 

Londen. Das Anterhaus beriet Montag über den Artikel 
der Wahlreformporlage, welcher die Aufhebung der 
bisherigen Bestimmung wonach die Univerſitäten eigene Vertre⸗ 
ter ins Parlament entſandten vorſtehr. Bei der Abſtimmung 
über di ſen Artikel blieb die Regierung mit 242 gegen 246 Stims 
men in der Minderheit. Pieſe Niederlage der Regierung 
wird jedoch keine politiſchen Folgen haben. 


14000 Gefangene in Indien freigelaſſen 
London. In Ermideruns auf eine Aufrage ers 
klärte der Staalsſekretar im Unterhauſe: Seit der Verſtändigung 
zwiſchen dam Bizetönig und Gandhi find bereits 14066 
Gefangene feeigelaſſen worden, die wegen ihrer Vetäti⸗ 
gung bes zivilen Ungehorſams zu Gefüngnis verurteilt waren. 


’ Der Juſtand Snowdens 
Landon. Nach Ben Arbeite rölatt „Daily Herald“ 
erſcheint es zueſſolhaßt, ob der Schatzlanzler Sugwden, dir Hd; 
Mentag nachmittag einer Operation unterziehen wird, per⸗ 
fönlich das Budget im Unterhaus einzubringen in der Lage 
ſein wird. 


Der Anſchlag auf einen Somwjelverfrefer 
in Tokio 
Tokio. Der Mann, der Sonntag den ſowjetruſſiſchen Hans 
delsſachverſtändigen Paul Anekieff ſchwer verletzte, hat ſich 
Mentag der Puliget freiwillig geßellt. Er heißt Nobukatſu 
Sato und war früher Leiter eines Unternehmens in den Fiſche⸗ 
reien der Nordgergäſſer. 


mn. 
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Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Und es it nicht allein Eva: Maria!“ fuhr er nach kurzer 
Pauſe fort „Der Mann hat nicht nur ſein Kind. er hat 
auch ſein Weib auf dem Gewiſſen! Ich mochte neinen Kopf 
dagegen letzen, daß es einzig Gemiiltsaufregungen find, die 
in leßter Zeit den körperlichen Verfall unſerer Patientin io 
geſteigert hahen! Und wem anderes können diefe Huf: 
regungen gelten, als dem Kinde!“ 

„And glauben Sie wirklich auch. daß Eva⸗Marias Ver⸗ 
lobung mit Senden ein unabänderliches Faktum darſtellt?“ 
fragte Walter mit ſtockender Stimme. - 

„Ich wüßte nicht was dagegen zu machen jein ſollte! Sie 
kennen ja den Baron und ſeine Skrupelloſigkeit! Zuma! 
jetzt, wo ihm das Meſſer an der Kehle ſitzt!“ 

IX 

Von der Säulenhalle der Schloßterraſſe flatterten die 
Ahytmen des Tanzes gedämpft herab Die Paare ſchweb⸗ 
ten ſchemenhaft durch die ſchimmernden Lichtwege, die in 
breiter Flut auf das Dunkel der weiten Raſengründe her⸗ 
ausbraden. 

Inzwiſchen irrte Walter bald im Tanzfaal, bald in den 
Nebenräumen umher. 

Die Nervoſität des Nachmittags hatte ſich noch mehr 
geſteigert 

Wie ſchon hatte er ſich den heutigen Abend gedacht in⸗ 
mitten des lärmenden Getriebes der Geſellſchaft mit Der 
Geliebten allein zu jein. verſtohlen ihre Hand zu drücken 
und im Vorbeigehen aus ihren Augen einen Blick der 
Liebe zu erhaſchen. 

Und über dieſen Abend hinaus hatte ſich eine ſonnige 
Zukunft vor ſeiner Seele aufgetan, ein Land der Hoffnun 
voll Ruhe und Liebe wo fte ſich ganz allein angehören durf⸗ 
ten und keiner der Menſchen fie ſtörte, deren heutige An⸗ 
wejenheit ihm auf einmal ja überflüſſig, ſo finnlos ſchien. 


22. 


Wu wird Die Mbräftungstonfereng 1952 tagen: 


Auszug von Genf nach Lauſanne oder Luzern 


London. Em franzöſſcher Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ meldet aus Paris, daß immer jmei⸗ 
ſelhafter erſcheine, ob die allgemeine Abrüſtungskonſerenz im 
nächſten Jahre tatjächlich in Genf abgehalten werden 
werde. Man glaube, jo meint der Korreſpandent, daß Briand, 
der noch im Januar d. Js. für Genf geweſen Te}, jetzt überzengt 
davon ſei, daß man in Genf nicht mehrere tauſend Perſonen Für 
eine lange Zeitdauer unterzubringen vermöge. Unter dieſen Uns 
ſtänden hallen Lauſanne und Luzern gute Ausſichten, als 
Konferenzort austrihen zu werden. 


Verſchiebung des franzöſiſchen 
Bergarbeilerſtreiks 

Paris. Die kommuniſtiſchen Bergarbeitergewerkſchaften in 
Zille und in St. Etienne haben obenſo wie die Eewerkſchaf⸗ 
fen Douai eine Verſchtebung des für heute anberaumt ge⸗ 
weſenen Streiks auf den 0. März beſchloſſen. In der ver⸗ 
gangenen Nacht waren au verſchiedenen Telegraphenſtangen in 
der Gegend von Lille rote Fahnen mit Hammer und Sichel 
und aufreizende Inſchriften angebracht. 


Frauenleiche im Koffer 
Luſtmord an einer See e — Ein grauſiger 
und, 


Budapeſt. In der Station Szolnok wurde in dem aus 
Hatvan eingetroffenen Perſonenzug ein herrenloſer Koffer 
entdeckt. Der Koffer wurde geöffnet, und zum Entſetzen der 
Leute befand ſich darin eine weibliche Leiche. Nach den 
bisherigen Ermittlungen iſt der Koffer in der Station 
Hatvan von einem Mann in einem Abteil 3. Klaſſe unter⸗ 

eſtellt worden. Der Koffer war ſo ſchwer, daß ihn der 
Mann allein nicht heben konnte und ſich von einem Mitrei⸗ 
ſenden helfen ließ, worauf er das Abteil verließ. Er iſt 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 

Die Ermordete iſt eine etwa 16 bis 20 Sabre alte weib⸗ 
liche Perſon, anſcheinend aus gutſituierten Kreiſen. Die 
Todesurſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, da an der 
rer feine Spur von äußerer Gewalt zu entdecken iſt. Nach 
ärztlichen Feſtſtellungen dürfte der Tod während der Nacht 
eingetreten ſein. Der Mord wurde dadurch entdeckt, an 
aus dem Koffer Blut ſickerte. Gewiſſe Anzeichen laſſen au 
einen Luſtmord ſchließen. 


Todesſturz aus dem Zug * 
Kurz hinter der Station Frohnau an der W 
burger Strecke ſtürzte der 45jährige Bücherreviſor Pia 
Baccand aus Frohnau aus dem fahrenden Vorortzug⸗ rue 
einem Schädelbruch wurde der Verunglügte in das Her, 
dorfer Dominicusſtift gebracht, wo er bald nach jeiner Tu 
lieferung ſtarb. Wie die Feſtſtellungen ergeben haben. ie 
Baccard, der aus Berlin kam, auf der Rückfahrt einge! M 
und hatte verſäumt, in Frohnau den Zug rechtzeitig 
verlaſſen. Bei dem Verſuch, den bereits ſahrenden Su el 
u verlaſſen, ſtürzte B. jo unglücklich auf die Gleiſe, da 
ſich die tödlichen Verletzungen zuzog. 


Die erſte „Hitlerike“ 1 
Berlin. Ein begeiſterter Anhänger von Hitler hat . 
in Hilden im Rheinland durchgeſetzt, ſeine neugebor 
Tochter als „Hitlerike“ in das Standesregiſter eintragen 0 
laſſen. Der Standesbeamte, der augenſcheinlich kein Fre. 
von Hitler iſt, weigerte ſich zuerſt, die Eintragung vo ce 
men. Der Vater appellierte an das Goricht. Das be 
beſchloß, da es bereits eine „Bolſchewika“ und eine 9085 ine 
helmine“ im Standesregiſter gebe, jo dürften auch ke 
Einwendungen gegen den Namen Hitlerite gemacht wer 


Eine Mutter von vierzehn Kindern 
Linz. In Neulichtenberg bei Linz ſtarb die Auszug, 


bäuerin Katharina Hofbauer. Sie war Mutter von vierze A 
0 


Kindern. An der Leichenfeier nahmen, wie das „Linh, 
Volksblatt“ meldet, ſiebzig Enkelkinder (das älteſte 
35, das jüngſte 11 Jahre alt) teil. Die Verſtorbene 
neunzehn Jahre Witwe und ſeit fünfzehn Jahren blind. 


Zuviel Deutſche in der Fremdenlegion 


aris, Die deutſchen Arbeitsloſen, die in ihrer Ve 
ER m in der letzten Zeit — das iſt ein offenes Gehen 
nis — aus Not Zuflucht in der Fremdenlegion gelußt u 
ben, können ſich die Relſe nach Frankreich zukünftig paß . 
Die Franzosen haben zuviel Deutſche in der Fremdenlegion, 
Es werden keine mehr aufgenommen. Denn auch die alt 
denleglon hat ihren beitimmten, wenn auch geheim geha 1 
nen Etat. Sie ſoll etwa 15 000 Mann ſtark ſein. 34 


Stärke beträ it aber nach ſicheren Schätzungen gegenwä 


an die 30 00 


e ee 
Schneeſturm in 


Der ſchwere Schneoſturm, der ſeit einigen Tagen nicht nur England, ſondern ganz Mitteleuropa heimſuchte, hat in der Londoner 
City an manchen Stellen den Verkehr völlig lahmgelegt. 


Und nun Jeit er ſich mit dem Baron von Senden unter 
einem Dache wußte war jein ganzes Innere von einer Un: 
ruhe erfüllt. die er ſich jelbſt nicht zu deuten vermochte 

Sie als Eiferſucht auszulegen, ſchien ihm faſt wie eine 
Entheiligung, eine Entweihung einer und Eva -Marias 
Liebe, und doch ging es immer wieder wie eine Welle von 
Haß über ihn hinweg, wenn er die Geliebte in der Nähe des 
Mannes ſah den die ganze Geſellſchaft als ihren zukünfti⸗ 
gen Gatten betrachtete. . 

In ſolchen Momenten konnte er ſich in leidenſchaftlicher 
Erregung einreden daß ſie ihn vergeſſen habe daß ſie mit 
ihm und leiner Liebe ſpiele, wie durch einen grauen Nebel 
ſah er dann ihr Geſicht verſchleiert und ihre Stimme drang 
fremd und kalt zu jeinem Chr. 

5 Als er endlich einmal mit ihr tanzte, ſprach er kein 
Wort 

„Was hab ich' dir getan. Walter, daß du mich jo be⸗ 
handelſt?“ 

Mit einem bang fragenden Blick ſah ihm das Mädchen 
tn das verſtörte Geſicht 

„Ich wollte ich wäre auf meinem Zimmer geblieben und 
hätte mich von dem ganzen Trubel hier ferngehalten!“ war 
die bittere Entgegnung 

„Aber Walter, ich verſtehe dich nicht!“ 

7 Ein leidvoller Zug grub ſich um Eva ⸗Martas reizenden 
Mund 

„Hab' ich das um dich verdient!“ 

„Du wirſt ſchon morgen von meiner Gegenwart befreit 
ſein!“ — 

„Walter!“ 

Ein Ausdruck jo ehrlich entfetztet Angſt erſchien auf Eva: 
Marias Geficht, daß der leldenſchaftlich erregte Mann un⸗ 
willkürlich in tiefer Beſchämung die Augen zu Boden ſchlug 

„Verzeih mir!“ murmelte er „Aber ich bin ſehr un 
glücklich!“ 

„Bitte, bringe mich für ein paar Minuten aus dem 
Saal!“ 

Eva-Maria hatte den Tanz abgebrochen und wandte ſich 
20 Walter nach dem an die Diele anſtoßenden blauen 

alon, 


Von hier aus traten ſie durch eine Seitentüc direkt auf 
die Terraſſe hinaus } 

Die verlaſſene Lichtung lag faſt weiß im Mondichein. 

Ueber die einſamen Raſengründe wogte das blaſſe Licht 
wie mit durchſichtſaen Schleiern flimmernd herüber. 

Im Hintergrunde die ſchwarzen Maſſen des Parkes, um⸗ 
hüllt von dem großen Schweigen der Nacht — — 

Eva-Maria war mit Walter die ausgetretenen Stein⸗ 
ſtufen der Terraſſe hinabgegangen und ließ ſich jetzt mit 
ihm auf einer Bank des Vorplatzes nieder, die ein dichtes 
FFliedergebüſch vor neugierigen Blicken beſchützte 

Eine Zeitlang ſaßen ſie hier ſtumm nebeneinander und 
horchten in die Stille der lauen Frühlingsnacht hinaus. 

Und dann auf einmal fühlte Walter wie es heiß auf 
ſeine Hand herabtropfte und der Körper des jungen Mäd⸗ 
chens an einer Seite von verhaltenem Schluchzen erſchüt⸗ 
tert ward 

„Eva-Maria!“ 8 N 

Mit einer impulſiven Bewegung beugte er ſich zu ihr 
herab und ſuchte mit dem Munde ihre zuckenden Lippen 

„Berzeihe mir! Ich wußte vorhin nicht mehr, was ich 
redete!“ 

In leidenſchaftlichem Wernen ſc,lang das Mädchen die 
Arme um ſeinen Hals und lehnte die tränennaſſe Wange an 
jein Geſicht 2 

„Mir iſt ſo bange Walter den ganzen Abend ſchon! 
Und nun quälſt auch du mich noch fo! Halt du mich denn gar 
nicht mehr lieb““ 

„Eva⸗Maria! Ich liebe dich mehr als alles auf der 
Welt!“ jagte er leiſe „Mehr, als ichs jagen, in Worte 
faßen kann! und nur das eine machte mich vorhin jo jelt⸗ 
jam, daß ich für Momente fürchtete. dich verlieren zu 
können!“ 

Ein langer, inniger Kuß dankte ihm für ſeine Worte. 

Dann richtete ſich Eva Maria wieder empor und fuhr 
mit dem Taſchentuch über die verweinten Augen 

„Ich muß in den Saal zurück, Walter. Mein Fortſeln 


fällt ſonſt auf, komm!“ 
Fortſetzung folgt.) 


w 
wit | 


. 


Taurahüfte u. Umgebung 


Wer will liefern? 

os Die Gemeinde Siemianowitz hat die Anlieferung 
Kies und Sand für die diesjährige Bauſaiſon A 
ausgeſchrieben. Angebotsunterlagen ſind unentgeltlich 
Zimmer 20 des Gemeindeamtes während der Dienſtſtun⸗ 
u erhältlich. Die mit Preiſen verſehenen und verſchloſſe⸗ 
en Angebote ſind bis Montag, den 23. März, 10 Ahr vor⸗ 
mittags beim Gemeindevorſtand einzureichen. 


don 
lic 


Die Wohnungen find zu numerieren. 

„ » Die Gemeinde Siemianowitz macht auf Grund des & 27, 
Puntt 8 der Verordnung des Junenminijteriums vom 16. 10. 
1 die Hausbeſitzer oder deren Stellvertreter im Bereiche der 

meinde Siemianowitz, deren Häuſer mehr als nier Wohnungen 
uthalten, darauf aufmerfiam, daß die Wohnungen ihrer Häu⸗ 
zer bis zum a0. April 1921 mit fortlaufenden Nummern (ara: 
biſchen Ziffern) zu verſehen ſind. Die Numerierung kann ent⸗ 
weder durch Norzellan⸗ oder Email hilder. die über der Ein⸗ 
gengstür der einzelnen Wohnungen anzubringen find, erfolgen 
oder durd; Aufmalen der Nummern mit vauerhafter Farbe auf 
ie Türen. Die Nummern müſſen eine Höhe von mindeſtens 1 

ntimete: haben und aut ſichtbar und leſerlich fein. Zuwider⸗ 
handlungen werden auf Grund der Verordnungen mit einer 
Veldſtrafe bis 2000 Zlotv oder ( Wochen Arreſt oder mit beiden 
eſtraft. 


Vom Standesamt. 
„Vom 7. bis zum 14. März find am hieſigen Standesamt 
28 Neugeburten emelbet worden, davon 11 Knaben und 
17 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: K. Wagner, 
. Dylla, A. Baransti, J. Nieſtroj, B. Schifczyk, L. Smo⸗ 
ref, M. Markiewka, M. Nosczikiewicz, A. Buchwald, M. 
oiny, J. Domzol und Sokolnik. m. 


1151 Mittagsportionen täglich an Arbeitsloſe. 


% 0 Im Monat Februar wurden in der Arbeitsloſen⸗ 
küche täglich 1151 Mittagsportionen an 2147 Arbeitsloſe, 


don denen 858 keine Anterſtützung beziehen, verausgabt. 

Insgeſamt wurden in dieſem Monat 26 484 Mittagsportio⸗ 

178 ausgegeben. Die Geſamtkoſten Hierfür betrugen 

761,40 Zloty, welcher Betrag ſich zuſammenſetzt aus 

2869,40 Zloty aus dem Selbſtverwaltungsfonds, 98,30 Zl. 

dez anderen Mitteln und 1800 Zloty Wojewodſchafts⸗ 
ilfe. 


Tot aufgefunden. 

. Am Sonntagnachmittag fanden zwei Knaben beim 
Spielen unweit des Kuchenberges eine männliche Leiche. 
te ſofort herbeigerufene Polizei erkannte in dieſer den am 
bend abend von zu Hauſe ſcheidenden Michalski von 
ul. Florjana, der erſt 20 Lenze zählt. Ob Selbſtmord 
weer ein Verbrechen vorliegt, konnte bis zur Stunde noch 

icht ermittelt werden. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. m. 


Vom Auto angefahren. 
10 o. Auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz wurde der 
in erhörige Grubeninpalide Czymalla aus Siemianowitz beim 
werſchreiten des Straßendammes von einem Porſonenauto, 
en Warnungsſignale er überhört hatte, angefahren und der⸗ 
ig auf das Pflaſter geſchleudert, daß er ehebliche Verletzungen 
N Kopf und dem Körper erlitt. Der Verletzte wurde in das 
nappſchaftslazarett Siemianowitz eingeliefert. 


Ein neuer Schwindlertrick. 

Ene vergangener Woche tauchte in Siemianowitz ein 
gi 20jähriger junger Mann auf und bot den Einwohnern 
Stletts für eine beſondere Vorſtellung im Kattowitzer 
ſſcadttheater an. Er gab an Romano zu heißen. Wie es 
u pater herausſtellte, handelte es ſich um ein Betrugs⸗ 
daanöver. Leider gab es auch wieder ſehr viel Leichtgläu⸗ 

e, die dieſem Trick zum Opfer fielen. Vor 

windler wird gewarnt. 


dieſem 
m. 
Brieftauben⸗ „Freunde“. 
Kai: NM: Dem auf der ul. Kosciuszki 3 wohnhaiten Rados F. 
Da en vor nicht langer Zeit Diebe einige wertvolle Brieftauben. 
© Diejigen Polizei iſt es gelungen die Täter feſtzuſtellen. 


Diebſtahl. 


im- In die Werkſtätte des Malermeiſters Greifeld brachen 
der Nacht vom 10. bis 11. März bisher unbekannte Diebe ein 


art 


un * 6 . 
125 entwendeten 5 Büchſen a 5 Kilogramm Lack im Werte von 
Zloty. Die Polizei iſt den Dieben auf der Spur. 


Diebſtahl in der Nietenfabrik. . 

den⸗ In den hinteren Fabrikhof der Fitznerſchen Schrau⸗ 

und Nietenjabrif drang gegen 4 Uhr nachm. der Fa⸗ 

en beiter Max M. ein und ſchleppte 11 Stangen Stab- 

Inn Gewicht von 100 Kilo nach dem eiſernen Tor auf 

u Glowackiego, von wo er ſie in der Dunkelheit ab⸗ 

1 wollte. Er wurde jedoch von einem Dreher dabei be⸗ 
et und zur Anzeige gebracht. 


Kampf dem Kartoffelkrebs. 

rordn Der Aintsvorſtand von Siemianowitz bringt erneut ie 
Siem ungen zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes im Bezirk 
toſſeln wit zur Kenntnis. Demnach iſt der Anbau von Kar⸗ 
ductet in den von der Oberbergdirektion an die Arbeiter ver⸗ 
7 1077 Gärten für die Dauer von 12 Jahren, das iſt von 1930 
Sem; i einſchließlich, verboten. Auf den Feldern des Bezirks 
nut n iſt für die Dauer von 12 Jahren der Anbau von 
Kantone en Kartoffeln geſtattet, die widerstandsfähig gegen den 
ſeltrebs find, Bezugsquellen dafür find im Zimmer Nr. 9 

dus d meindeamts zu erfragen. Die Ausfuhr von Kartoffeln 
iſt deem Pert Siemianowitz ift ſtreng verboten. Desgleichen 


N. en 74 r a 
Nuer, Seiser von angeſteckton Feldern der Verkauf und Die 


V 


7 8 

ſewi en 
e . 5 ai. 1 

ven „alle anderen Kartoffelabfälle von den rem Krebs befalle⸗ 


Wa Zustande genoſſen werden. Das 
Haie er von den Kartoffeln muß in eine Lejondere ) Meter 


nen, Tube gegoſſen werben, die mindeſtens Meter von Brun⸗ 
ben, Agruben und anderen Gewäſſern entfernt iſt. Die Gru⸗ 
Kar. er. Läger ſawie Transportgeräte, die mit angeſteckten 


off 5 en a = 5 1 
Weir en in Berüh ung gekommen ſind, men mit Kalkmilch 
er 2 ME werden. Im laufenden Jahre findet eine Reviſion 


Mean ost durch Organe des Inſtituts für Pflanzenſchuß in Ter 
Wer 5 Zuwiderhandlungen ziehen Geldſtrafen bis 100 Zloty 


is 2 Wochen Arreſt nach ſich. 


Saurahüffer Sporkſpiegel 


07“ unterliegt in Bielitz — Knapper Sieg vom K. C. Jskra“ über den K. ©. „Slonsk“ 
Die Laurahütter Eispockeyiſten erzwingen gegen Stadion Königshütte nur ein Unentſchieden 


D. F. C. Sturm Bielitz — 07 Laurahütte 6:3 (5:0). 

Am vergannenen Sonntag weilte die 1. Mannſchaft des 
K. S. 07 in Bieligp, wo fie dem dortigen D. F. C. Sturm im fälli⸗ 
gen Berbandsſpiel zuſammentraf. Der Kampf ſtand unter keinem 
günſtigen Stern fiir die Einheim'ſchen. Mit 6:3 mußten ſie vor 
den Bielitzern die Segel ſtreichen. Das Reſultat entſpricht nicht 
dem Spielnerlauf, da beide Mannſchaften ein vollkommen ausge⸗ 
glichenes Spiel vorführten und dabei ein unentſchiedenes Ergebnis 
beſſer am Plaß gewesen wäre. Beiden Laurahüttern fehlten auch 
diesmal Machnik, Seid, Gediga und Gawron 2. Wir haben 
ſchen öfter darauf hingewieſen, daß die Mannſchaft die phyſſchen 
Kräfte, ſowie die Ausdauer nicht aufweiſt, bie zu einem harten 
Meiſterſchaftskampf natwendig ſind. Die Vieliger dagegen fell: 
ten einen vollkommen gut gehanten Gegner ins Feld, der mit 
aller Macht auf den Sieg drang. In dieſer Verfaſſung ſpielend, 
dürften die Bielitzer im Laube der Verbandsſerie noch je manche 
Ueberraschung liefern. Als Schiedsrichter fungierte Grüß, der 
gefallen konnte. 

Stark beeinträchtigt hat das Spiel der moraftige Platz. In 
der erſten Halbzeit waren die Bielitzer ein klein wenig im Vor: 
teil. Deprimiert wurden die Laurahülter ſchon in der zweiten 
Minute durch ein Eigentor des rechten Verteidigers. In der 
6. Minute ſchoß Bathelt das zweite Tor und zwei Minnten ſpäter 
erhöhte Bernhard das Reſultat auf 3:0 zugunſten der Bielitzer. 
Das ſchien den Laurahüttern doch nicht zu gefallen. Sie ſetzten 
eine Gegenoffenſive ein und belagerten das Tor minutenlang. 
Leider verſchoß der Sturm eine Unmenge von totſicheren Bällen, 
ſo daß nichts zählbares erreicht werden konnte. In der 20. Mi⸗ 
nulc konnte Höhn den vierten Treffer erzielen und 10 Minuten 
ſpater war es derſelbe Spieler, der das 5:0⸗Ergebnis für Sturm 
herſtellle. 

Nach dem Seitenwechſel waren die Einheimiſchen durchweg 
im Vorteil. Schon einige Minuten nach Beginn erzielten ſie das 
erſte Tor. Einige Minuten darauf lautete das Ergebnis ſchon 
5:2 für Sturm. Als dann noch das dritte Tor zugunſten 07 fiel, 
entſtand unter den Bielitzer Janatikern eine Erregung. Da die 
Ucberlegenheit weiter fortdauerte, glaubte Dicke noch nicht jo 
ganz richtig an den Sieg der Bielitzer. Durch einen Fehler der 
Lüuferreihe lam Maſchka zum ſeckſten Erfolge. Troß des Vor⸗ 
teils ließen ſich die Laurahütter doch nicht entmutigen und griffen 
weiter forſch an. Wäre der Sturm in beſſerem Fahrwaſſer ge⸗ 
weſen, jo gäbe es beſtimmt ein Fiasko für den Plaßzbeſitzer. Der 
Schluß nahte. — an dem Ergebnis wollte ſich nichts mehr än⸗ 
dern Mit einem 6:3⸗Sieg beſchloß der D. F. C. Sturm Bielitz 
fein zweites Meiſterſchaftsſpiel in dieſer Saiſon. Die Torſchüßen 
für Laprahütte waren: Sokolowski 2 und Zitzner 1. Dem Kampf 
wohnten etwa 300 Zuſchaner bei. 

K. S. Iskra — K. S. Slonsk Laurahütte 2:1. 

Die Ortsrivalenbegegnung lockte etwa 700 Menſchen auf 
den Slonskplatz in Georgshüttie. Ortsrivalenſpiele waren von 
jeher ſchon die zugkräftigſten und hatten nie über ſchwachen Beſuch 
zu klagen gehabt. Da es diesmal um zwei Punkte ging, ſo war 
die Spannung noch eine weit größere. Trotzdem der Kampf recht 
hart durchgeführt wurde, wickelte er ſich immer im Rahmen des 
Erlaubten ab. Eine Ueberlegenheit irgend einer Mannſchaft war 
nicht feſtzuſtellen. Ein Unentſchieden hätte den Spielverlauf rich⸗ 
tiger wiedergegeben. Leider unterlief dem ſonſt umſichtigen 
Schiedsrichter ein Fehler, der dem K. S. Slonsk ein Tor ſowie 
gleichzeitig einen Punkt koſtete. m. 


Eishockey. 
K. 2. Stadion Königshütte — Laurahütter Hotkeyklub 1:1 
(9:0, 1:1, 0:0). 

Anfänglich ſollte dieſes Freundſchaftswettſpiel auf der Gier 
meindoeeisbahn in Laurahutte zum Austrag gelangen. Da jedoch 
das Eis recht weich war, mußte noch in letzter Stunde der Kampf 
nach der Kattowiter Kunſteisbahn verlegt werden. Die Laura⸗ 
hütter ſtellten diesmal nicht ihre komplette Mannſchaft ins Feld. 
Stadion Königshütte dagegen war lomplett zur Stelle. Dem 
Spielverlauf nach hatte der Hockeyllub Laurahütte den Kampf 
haushoch für ſich entſcheiden müſſen. Leider verfiel der Laura⸗ 
hütter Sturm in Tändeleien und ſtarb fo in Schünheit. Troß⸗ 
dem die Laurahütter im erſten Spieldrittel vollkommen überlegen 
waren, gelang es ihnen nicht, etwas zühlbares zu erreichen. Auch 
im zweiten Spieldrittel waren die Laurahütter ſicktlich im Vor⸗ 
teil. Gleich nach Beginn ſchoß der Laurahütter Hockeyklub den 
erſten Treffer. Es dauerte aber nicht lange und der Ausgleich 
fiel. Die letzten Spielminuten gehörten weiterhin den Laura⸗ 
hüttern, doch Tore wollten nicht fallen. Auch im lebten Spiel 
Hand der Kampf im Jeichen der Ueberlegenßheit der Laurahütter 
Eäſte. Am Ergebnis änderte ſich jedoch nichls mehr, To daß der 
Kampf mit 1:1 fein Ende nahm. Gewiß ein ſchreichelhaftes Re⸗ 
ſultat für den K. S. Stadion Königshütte. Ueber den Schleds⸗ 
richter konnte nicht geklagt werden. 

Vergebung der Turnhallen. 

Mik dem 31. März dieſes Jahres erliſcht die Benuhung der 
Gemeindeturnhallen für alle Vereine. Die Gemeindeverwaltung 
gibt daher bekannt, daß ſämtliche Sportvereine neue Anträge bis 
ſpäteſtens den 20. März an das Gemeindeamt zwecks Weiter⸗ 
benutzung derſelben zu richten huben. Ab 1. April beginnt die 
neue Sollen. Es wäre ſehr ratſam, wenn die Gemeinde in die⸗ 
ſem Jahre die Turnhallen nur denjenigen Vereinen zur Verfü⸗ 
gung ſtellt, die genügend Leute bei den Trainings nach volſen. 
Jufolge des kurzen Termines weiſen wir nockmals auf die Uns 
tragſiellung Hin, m. 

Ein arbeitsreicher Monat des „Freien Sportvereins“. 

Im Monat April wird der erſt ſechs Monate beſtehende 
„Freie Sporivesrin“ in den einzelnen Sportabteilungen die 
Meiſterſchaftswelikimpfe austragen. Trohdem genannter Bars 
ein als jüngſter unter den Siemianowitzer Vereinen zu zählen iſt, 
muß bemerkt werden, daß ſelbiger die einzige Sportergau ſaton 
im Orte iſt, die ſich in mehreren Sportarten betätigt. Seitens 5er 
Leichtathleten gelangen Weittömpfe von 10 bis 5000 Meter, 
Kugelſtoßen, Diskus: und Speerwerſen, wie auch Stafettenlauf 
zur Austragung. Die Schwimmer begehen ihre Wettkämpfe m 
Bruſt⸗ und Rückenſchwimmen, Kraulen und Springen. Zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt ein Waſſerballſpiel zur Austragung. Die Turner 
werden wiederum ihr Können an den Geräten vorbingen. Ber 
den Schachlern wird das Meiſterturnier in drei Gruppen, and 
zwar in Meifter⸗, Haupt und Nebengruppe, vorgenommen. Die 
Hondballer ſollen ein Vierer turnier, an dem die Siemiancwitzer 
Hanbballmaunſchaften teilne men ſollen, austragen. Während 
dieſer Zeit find auch ſportliche Vorträge vorgeſehen. Den Abs 
ſchlußß dieſes arbeitsreichen Monats wird eine Feier bilden, zu 
welcher auch die Mſikabteilung und die Theatergruppe ihr Er⸗ 
lerntes vorbringen werden. m. 


Schlechte Wegeverhältniſſe. 

Die frühere Jüttner⸗ jetzt Kopernikaſtraße, vom Haufe 
Bednorz ab, befindet ſich in einem derart moraſtigen Zu⸗ 
ſtande, daß fie von den Bürgern, die in den Hlittenhäufern 
wohnen überhaupt nicht paſſierbar ift. Dieſe Straße er: 
innert noch an die Straßen von Czeladz vor dem Kriege. 
Während voriges Jahr an manchen Straßen Pflaſterungen 
vorgenommen wurden, hat man die Kopernikaſtraße, die 
gleichfalls gepflaſtert werden ſollte, ganz vergeſſen. Trotz 
der nicht beſonders günſtigen Finanzlage der Gemeinde 
müßte hier ſofort Abhilfe geſchaffen werden, da den dort⸗ 
ſelbſt wohnenden Bürgern nicht zugemutet werden kann, im 
großen Schmutz herumzupanſchen. 

Dasſelbe Bild bietet auch die Gelhornſtraße, jetzt ul. 
Sagiellonste. Dieſelbe iſt zwar bis zum Hauſe Jydek ge⸗ 
pflaſtert, jedoch der übrige Teil iſt voll von Schmuß. Wäh⸗ 
rend früher dieſe Straße von der Grubenverwaltung faſt 
allwöchentlich gekehrt und geſäubert wurde, wird jetzt an 
dieſer Straße jahrelang nichts mehr gemacht. ſo daß die 
Rinnſteine voller Schmutz find und das Regenwaſſer keinen 
Ablauf mehr hat. Viele Beerdigungsteilnehmer, die den 
Heimweg durch die Straße antreten müſſen, haben des 
öſteren ihren Unwillen darüber ausgeſprochen, daß jeitens 
der Gemeinde für dieſe Straße überhaupt nichts getan 
wird. Da die Gemeinde eine Maſchine beſitzt, die Zement⸗ 
platten anfertigt, ſo wäre es ſehr ratſam, daß die Wege für 
die Fußgänger auf beiden Straßen mit dieſen Platten 
belegt werden. Hier tut dringende Abhilfe not. m. 


Wohltätigleitsaufführung. 

: Am Sonntag, den 15. März d. Is., veranſialtete der St. 
Agnesverein an der St. Antoniuslirche in Siemianowitz im Ge⸗ 
nerlichſchen Saale eine Wehltätigkeitsaufführung, deren Reiner⸗ 
trag für die Einkleidung von armen Erſtkommunikanten Der 
ſtimmt iſt. Der Saal war ſaſt überfüllt. Zur Aufführung ge: 
langte das Schauſpiel „Die Madonna im Walde“ mit Muſik, Ge⸗ 
ſang und Zigeunerreigen in 4 Aufzügen von Margarete Gott⸗ 
ſchall. Die Schauſpieler eutledigten ſich ihrer ſchweren Aufgabe 
mit großem Eifer und bänſtleriſchem Empfinden. Reicher Bei⸗ 
fall wurde ihnen zuteil. Auch das Lied „Trotzig Dirndl“, von 
Richard Heinze und das Duett „Zwei alte Jungfern“, wurde mit 
ſtarkem Beifall aufgenommen, Dank der großen Beteiligung 
konnte eine größere Summe für die armen Erſtkommunikanten 
bereitgeſtellt werden. 


An die hieſigen Einheitsſtenographen. 

Alle diejenigen, die die deutſche Einheitsſtenographie, 
ſei es privat oder in Kurſen gelernt haben, merden gebeten, 
ihre Adreſſe an den Bezirksleiter, Lehrer Arthur Sonnek, 
Siemianowitz ul. Wandy 33 einzureihen. Zweck dieſer An⸗ 
gabe iſt, alle Einheitsſtenographen aus Siemianowitz zu⸗ 
ſammenzufaſſen und wöchentlich einmal zuſammenzukommen, 
um ſich in dieſer Schrift weiter fortfilden. Beſonders die 
hieſigen Schüler und Schülerinnen, die die Handelsſchule in 
Beuthen bejuchen, werden gebeten ihre Adreſſen eins 
zureichen. m. 


Die Militärpapiere verloren. 

v0: Der Stanislaus Salat von der uliea Mich alkowiekz 12 
Siemiancwitz hat ſeine Milltürpapiere, ausgeſtellt von der 
P. K. U. Oſtrow (Großpolen) verloren. Dieſelben ſind als un⸗ 
gültig erklärt worden. 


Lichte ildervortrag. 

Am Miitwoch, ven 18. März, abends 6 Uhr, findet im Saale 
von Wietrzik (früher Generlich), ein großer öffentlicher Licht⸗ 
bildervortrag, über „Die Leilkraft des galraniſchen Schwach⸗ 
ſtromes“ ſtalt. Eintritt frei. m. 


Alter Turnverein. 

o- Am Freitag, den 20. März d. Is., abends 8 Uhr, hält 
der Alte Turnverein Siemianowitz im Vereinslokal eine 
fällige Monatsverſammlung ab. Zahlreiches und pfinktliches 
Erſcheinen iſt dringend erwünſcht. 


Briefliche Lehrgänge in der polu. Einheitsſtenographie. 
Die deutſche Einheitskurzſchrift iſt auf verſchiedene 
fremde Sprachen übertragen. Die Uebertragung auf die 
polniſche Sprache haben Prof. Dr. Simon Taub und 
Diplomkaufmann, Erich Hake übernommen. Nachdem das 
Lehrbuch der polniſchen Uebertragung erſchienen iſt, iſt Herr 
Prof. Taub bereit, dieſe Kurzſchrift auf brieflichem Wege 
zu lehren. Der Unterricht umfaßt 22 Lektionen. Der 
Lernende hat das Recht, zu jedem Abſchnitt Erklärungen 
zu fordern, erhält die Korrektur der Leſeübungen und 
Stoff zum Uebertragen. Zahlungsbedingungen 25 Zloty 
in zwei Raten. Ankauf des Lehrbuches. Erſtattung der 
Portoauslagen. Anmeldungen ſind zu richten an Bezirks⸗ 
leiter Arthur Sonnek, Siemfanowitz, ul. Wandy 33. m. 


Schachklub „1925“ ſchlügt den Michalkomitzer Schachklub. 
Am vergangenen Sonntag meilte der Laurahütter 
Schachklub im benachbarten Michalkowitz, wo er mit dem 
dortigen Schachklub ein Freundſchaftsturnier austrug. Es 
wurde auf 12 Brettern geſpielt. Den Laurahüttern gelang 
es, den Gegner überlegen mit 9:3 zu ſchlagen. Nachſtehend 
die einzelnen Ergebniſſe: Lindenzweig! — Sogalla 1:0; 
Grabowski — Guzy 1:0; Niebrof — Korpak 10; Gnieſa 
gegen Banaſchik 1:0; Baron — Polak 1:0; Schafflik gegen 
oun 1:0; Gnieſa I — Thomanek 0:1; Bduch — Libera 43 
1:0, 
m. 


in 


Kandziay — Niechoj 1:0; Zgorzalskk — Bubala 
Burczenski — Karſch 1:0; Plonka — Heinzel 0:1. 


Kino „Kammer“. 

Ab heute bis Donnerstag bringt das hieſige Kino Kammer 
zwei neue Schlager zur Schau. 1. Film: „Die verſchwundene 
Frau“. Ein entzückender Filmſchwank, ſchmiſſig von zündendem 
Tempo, voll feiniter drolligſter Landlungsweife nach dem humo⸗ 
ritiſchen Engelhorn⸗Roman von Walter Dürr. In den Haupr⸗ 
rellen Marg Kid und Harry Halm. Zweiter Film: Ein bite 
tiger Scherz“. Dieſer Film zählt zu den beſten Senſationsfil⸗ 
men dieſer Saiſon. Filminhalt: Aus dem erſten Film: Das 
cauſonſten ungetrübte Glück des jungen Ehepaares Adam und Eva 
Bertram wird durch Adams Hunde getrübt, der das ganze Haus 


tyranniſiert. Auf Enas Betreiben Toll ſchließlich der „Liebling“ 
vergiftet werden. Infolge verhängnisvoller Zuſtände, da de 
Brief in dem Adam ſeinen Freund Dr. Steinert bittet „Te“ zu 
vergiften, vom Dienſtmann verloren und von einem Wachmann 
gefunden wird, da ferner Eva allein verreiſt iſt, vermutet man 
einen Giftmord, der Fall kommt vor Gericht wo ſich dann der 
ganze Irrtum herausſtellt und alles ein gutes Ende findet. Und 
Suſi darf ſich weiter ihres Lebens erfreuen. Wir weiſen auf das 
heutige Inſerat hin. m. 


Kino „Apollo“. 

Das Kino Apollo bietet ab Dienstag bis Donnerstag die 
größte Senſation für Sicmianewis, mir dem Tonſilmdrama 
betitelt: „Moderne Ehe“. Dieſen Film muß ein jeder geſehen 
haben. Erſtklaſſige Tänze, entzückender Geſang verſchönern den 
vorzüglichen Tonfilm. In der Hauptrolle wirken mit: Norman 
Kerry, Jaſen Bebarts und Sali Eilert. Hierzu ein geſchmack⸗ 
volles Beipregramm. Filminhalt: Die hübſche Mabel lernt Dr. 
Georg Worda kennen und verliebt ſich in denſelben. Trotzdem 
ſie mit Mawbry verlobt war, löſt ſie die Verlobung auf und 
heiratet Sr. Worda. Noch 6 Monaten läßt fie ſich aus belang⸗ 
leſen Gründen ſcheiden und begibt ſich nach Paris, woſelbſt ſie 
einem Kinde ohne Wiſſen ihres Mannes das Leben ſchenkt. In 
Paris trifft fe gelegentlich ihren früheren Verlobten der ihr 
Heiratsanträge macht, die ſeitens Mabel zurückgewieſen werden. 
Nach 3 Jahren kehrt Mabel nach Amerika zurück. Eine Krank⸗ 
heitserjcheinung ihres Kindes erfordert ſofortige Operation, 
die ihr früherer Mann Dr. Mordı ohne zu wiſſen, daß es ſich 
in dieſem Falle um ſein eigenes Kind handelt vornimmt. Das 
geneſende Kind vereinigt beide zu enem unzertrennlichen Che: 
bund. Siehe heutiges Inſerat. m. 


. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siem ianowitz. 
Mittwoch, den 18. März. 
1. Fl. Meſſe für nerſt Valentin, Hedwig und Karl Korfanty. 
2. hl. Meſſe Fir nerſt. Joſef Frank 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Anna Mainka, Agnes Mas 
„Sohn Hermann. 
Dounerstag, den 19. Marz. 

1. hl. Meile zum hl. Joſef auf die Intention Gluzek. 

2. bl. Meſſe zum Hr. Herzen Jeiu auf die Intention Soblik. 

3. hl. Meſſe für verſt. Bruno Kaiſer. 

8 Uhr: hl. Meile. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. März. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Stanislaus Kubot. 

6% Uhr: zum hl. Antonius auf die Intention der Familie 
Schwietza. 

Donnerstag, den 19. Marz. 

6 Uhr: zu Ehren des hl. Joſef auf die Intention aller Jo⸗ 
ſefsverehrer (polniſch). 

6% Uhr: zu Ehren des hl. Joſef auf die Intention aller 
Ic efsverehrer (deutſch). 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch den 18. März, 
7% Uhr: Jugendbund (D iskuſſionsabend). 
Donnerstag, den 19. März. 
5 Uhr. „ Paſſionsgottesdienkt. 


— — 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 208.7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 16,13: 
Für die Kinder. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,10: 


Volkstümliches Konzert. 18,35: Vorträge. 20,15: Mbendunter- 
haltung. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 16,10: 
Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,43: 
Vorträge. 20,30 Aus Wilna. 21,50: Abendkonzert. 23: Tanz 
muſik. 


Gesundheit und 
Lebensfreude! 


Erfoigreich haben 
wir behandelt: 


a) Die große Gruppe der 


der Golafsowiter Prozeß in zweiter Auflage 


Abweiſung aller Anträge des Staatsanwalts u. der Verteidigung — Beſtätigung deserſtgerichtlichen Urteiles 


An und für ſich konnte der Golaſſowitzer Prozeß vor dem Ap⸗ 

pellationsgericht in Kattowitz 

kein großes Intereſſe f 
mehr erwecken. Alles, was im gegebenen Moment und den Um⸗ 
ſtänden nach. in welchen wir uns befinden, bezw. gezwungen ſind, 
zu leben. aufgeklärt werden konnte, wurde in Rybnik vor dem 
erſiinſtanzlichen Gericht aufgeklärt. Eine andere Wendung der 
Dinge war nicht zu erwarten, iſt auch nicht eingetreten. Das 
Appcliationsgericht in Kattowitz beſchränkte ſich vielmehr auf die 
ſormell juriſtiſche Ueberprüfung 
es erſtinſtanzlichen Arteiles. Das Appellationsgericht konnte 
unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urteils die Angeklagten 
freiſprechen oder die Sache dem Strafgericht zur nochmaligen Auf⸗ 
rolfung überweiſen. Von Urteilsaufhebung und Freiſpruch der 
Angeklagten konnte keine Rede ſein, denn es ſteht einwandfrei 
feſt, daß der Polizeitommandant Schnapka tatſächlich ermordet 
wurde. Tie Umſtände, unter welchen der Mord erfolgte, kommen 
nicht mehr in Betracht. Von Wichtigkeit wäre zweifellos geweſen, 
wenn die Angeklagten neue Beweismomente aufbringen 
könnten, 
daß ſie unmittelbar an dem Mord nicht beteiligt waren. Doch 
kam auch dieſe Sache nicht in Frage, weil die Angeklagten das 
erſigerichtliche Urteil überhaupt nicht angefochten haben und nur 
bezüglich der Verurteilung Waclawik, die Berufung eingelegt 
wurde. Der Staatsanwalt hat allerdings 
gegen das (Geſamturteil die Berufung eingelegt, 

weil ihm das Strafmaß zu gering erſchienen iſt. Der Staats⸗ 
anwalt verlangte auch die Beſtrafung Brzezeks, der durch das 
Gericht erſter Inſtanz freigeſprochen wurde. 

Ant vergangenen Sonnabend hatte mithin das Appellations⸗ 
gericht über die Anträge des Staatsanwalts und der Verteidigung 
zu entſcheiden. Das Gericht hat, bezüglich Waclawik und Brzezek, 
neue Zeugen zugelaſſen. Zuerſt wurde die 

Witwe Schnapka als Zeugin 
vernommen. Sie jagte aus, daß Brzezek, nachdem er aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen wurde, angeblich zum Brudniok ge⸗ 
äußert hat, daß er 


Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 16,15: 

Jugendſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 

Unterhaltungskonzert. 18,35: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 
21,45: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstog. 12,35: Volkstümliches Symphoniekonzert. 11: 

Vorträge. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Kam⸗ 


mermuſik. 18,45: Vorträge. 20,30: Zur Unterhaltung. 21,30: 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

2.55: Zeitzeichen. 

13,85: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

18.50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Mittwoch, 18. März: 16: Die Heimat rieſ — und alle kamen! 
16,25: Zur Unterhaltung. 16,45: Das Buch des Tages. 17: 
Anterhaltungskonzert. 17,35: Zweiter landw. Preisbericht; ans 
ſchließend: Elternſtunde. 18.05: Freizeit und Arbeitszeit. 18,30: 
Oberſchleſien in der Weltwirtſchaft. 18,50: Kreuz und quer durch 
DE. 19: „Der Bettelſtudent“. Kurzoper auf Schallplatten. An 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. g 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


des 


als Anlaß zur 
Besuchen Sie unseren Nervenieiden 
Neuralgie, Neurasthenie, i 
Kopfschmerzen. Schlaf- blen, 


Vortrag 


mit 


Lichtbild-Vorführung! > 


am Mittwoch, d, 18. März 
1931, abends 8 Uhr im 
Saale von Wietrzyk (früher 
Generlich) Siemianowice 


Saal gut geheizt. 


den usw. 


schwäche 


Neuralgien 
Am Tage nach dem Vortag linden im Tsehias usw, 
Vortragslokal von 10—7 Uhr Aus- 
kunitsstunden statt. Der Besuch un- 


serer Veranstaltungen ist vollkommen 


9 8 der 
kostenlos und unverbindlich. Ver- 
langen Sie kostenlos Broschüre Nr. 18 Gelenkleiden Kuskelerkrankungen 2 
Ane Spe rs kur Muskellähmung. Muskel- 9 
P 1 Gicht, chronisches und schwäche, Muskel- 0 
akutes Rheuma usw. 22 8 schwund usw, 


Wohlmuth-institut 
Breslau 
Gartenstraße 22 
Telefon 26816 


Vor- und Zuname: 
Wohnort: 


Ich leide an 


losigkeit,Magenbeschwer- 


Die mannigfache Art der 


Nerzbeschwerden 


Herzneurose, Herzmuskel- 


g] Die ausgedehnte Reihe der 


e) Die Verschiedenartigkeit 


Straße und Haus-Nr.... 


den 
Lähmungen 


Schlaganfalles 


Außerdem ist die Wohlmuth-Kur bei Arterienverkalkung von unschätzbarem Wert, da durch die 
regelmäßige Behandlung eine Herabsetzung des damit verbundenen hohen Blutdruckes bewerk- | 
stelligt, eine Herzentlastung und eine bessere Blutzirkulation erzielt wird. Auch bei Beschwer- 
den der Wechseljahre hat sich eine regelmäßige Behandlung immer als dankbar erwiesen. 
Ausschneiden 


Eintrittskarte 


{ausgefüllt am Saaleingang abgeben) berechtigt zum kostenlosen Besuche des obenstehenden Vortrages. 


„der 


c) Die häufige Erscheinung | 


Ohrensausens 


rigkeit und als Folgeer- 
scheinung eines nervösen 


h) Die große Menge der 
Magen-und Darmlelden 


8 Stuhl- riſtiſchen Engelhorn⸗-Roman von 
verstoplung, Verdauungs- 1 1 
störungen, Hämorrhoiden. eee eee 


1 Die zahlreich vorkommen- 


als Auswirkung eines 


d) Die starke Anzahl der 


Ich erbitte Broschüre Nr. 140 


an dem Mord b'teiligt 
war und hat gehört, daß Schnapka gebeten hat, ihm das Leben 
zu ſcheuken. Die Zeugin ſagt weiter aus, daß ſie den Paſtor Harl, 
finger (222) als den moraliſchen Urheber betrachtet und bitte 
das Geribt um eine € 
ſtrenge Strafe der Angeklagten. 

Daraufhin wurde Brudny als Zeuge vernemmen, der 

kategoriſch beſtrerist, daß ihm Brzezet erzählt haben ſoflte, daß 

Brzezok angeblich an dem Mord beteiligt geweſen war, 
was die Zeugin Zunapla behauptet. Auch hört der Zeuge 
Brudny das erſte Mal danon, daß Schnapka gebeten hat, ihm das 
Leben zu ſchenlen. Damit war der Antrag des Staatsanwalts, 
der ſich gegen den Freiſpruch Brzezek richtete, erledigt. Trotzdem 
hielt der Staatsanwalt feinen Ankrag aufrecht und verlangte in 
ſeinem Schlußwort die Verurteilung Brhezeks. 2 
Der Verteidiger Dr. Bay bat vor allem Stellung gegen das 
Wor: 5 
„Vergeltung“, 

das im Brzezier Prozeß in Rybnik am dritten 
aus ernſtem Munde gefallen iſt, genommen. 
wurde dort in dem Sinne geſprochen, daß 

für die Ueberfälle in Brzezre, in Golaſſowitz der Wachtmeiſter 

Schnapka ermordet 

wurde. Der Ausdruck „Vergeltung“ — ſagle Rechtsanwalt Bal 
gehört nicht in jenen Saal, wo die Gerechtigkeit“ Alleinherrſcherin 
ſein ſoll. In längeren Ausführungen begründete Rechtsanwal 
Baj die Abweiſung aller Anträge des Staatsanwalts und ver? 
lungte-die Freiſprechung Waclawiks und Brzezeks. Das Gericht 
hat das 

erſtinſtanzliche Urteil in der vollen Ausdehnung bestätigt 
und lehnte alle Auträge der Staatsanwaltſchaft und der Verteidt⸗ 


Verhandlungstag 
Von „Vergeltung 


gung ab. Nach dem erſtgerichtlichen Urteil wurden bekanntlich 
verurteilt: Kubla und Watut zu je 1½ Jahren Gefängnis, 


Swiezy zu 1 Jahr, Kochel, Waclawik, Kurt und Oskar Schimils 
zu je 6 Monaten Gefängnis. Briezek. der mit auf der Anklage“ 
tan! ſtand, wurde bekanntlich freigeſprochen. - 


ſchließend: Walzer auf Schallplatten. 20: Wettervorherſage; an- 
ſchileßend: Oberſchleſien — ein europäiſches Problem. 20,30 


Alt⸗Berliner Tanzabend. In der Pauſe — um 

22.15: Zeit. Wotter, Preſſe, Sport. Pro“ 

22,23: Spurt und Pflichten des Alltags“ 
24: Funkſtille. 


Aus Berlin: 
21,10: Ahendbexrichte. 
grammänderungen. 

22,45 Kabarett auf Schallplatten. 


KINO APOLLO 


2 


Tonfilmtheater 


Ab Dienstag, den 17. März 1931 


Die größte Sensation für Siemianowice - Das 
vorzügliche Toniilmdrama, das jeder schen muß 


betitelt: 


Moderne Ehe 


Erstklassige Tänze - Entzückender Gesan 
begleitet durch die Hawaische-Musi 


in der Hauptrolle: 


Norman Kerry - Sally Eilers - Jason Roburds 
Im Beiprogramm bis auf wei- „Igeunerllebe“ 


teres der beliebte Tonfilm: 


KAMMER-LICHTSPIELE 


uo heute bis Donnerstag 4 
2 nene Schlager! 


1. Film: 


A Die verschwundene Frau 


INN 
Ein entzückender Filmſchwank, ſchmiſſig 


von zündendem Tempo, voll feinſter, 
drolligſter Pikanterie nach dem humo⸗ 


Schwerhö- 


Mary Kid -Harry Malm 


2. Film: 


Richard Talmadge 


in dem ſpannenden Senſationsfilm 


4 EinbiutigerScherz 


STATT 74 2. 


400 00 o Be hg 


